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Top 1:

Einwohnerfragestunde



Top 2 : 
Klimaschutzteilkonzept 

Nahmobilität Kamen – Entwurf

Vorstellung durch Herrn Johannes Pickert, 

Planersocietät Dortmund



Nahmobilitätskonzept Kamen 

Umwelt- und Klimaschutzausschuss

Kamen, 15.11.2018 



Inhalte

 Ausgangsbedingungen und Bestandserhebung

 Bürgerbeteiligung

 Ziele für die Mobilität

 Maßnahmenvorschläge

 Ausblick



 Mehr als 60% aller Wege mit dem Auto 

 Hoher Fußverkehrsanteil

 Radverkehrsanteil ausbaufähig

 ÖPNV am wenigsten genutztes Verkehrsmittel

 Pkw (=MIV) für den höchsten CO2-Ausstoß verantwortlich

7

Ausgangsbedingungen und Bestandserhebung
Mobilitätsverhalten
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Bestandserhebung
ggf. Untertitel
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Bestandserhebung
ggf. Untertitel
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Bestandserhebung
ggf. Untertitel
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Ausgangsbedingungen und Bestandserhebung
Stärken/Schwächen-Analyse

St
är

ke
n

▪ Hoher Fußverkehrsanteil und

guter Radverkehrsanteil

▪ Gute Bedingungen für die

Nahmobilität (politischer Wille

und Topographie)

▪ …

Sc
h

w
äc

h
e

n

▪ Fuß- und Radverkehrsinfra-

struktur ist häufig in die Jahre

gekommen

▪ Straßenraumaufteilung häufig

zu Ungunsten der Nahmobilität

▪ …

P
o

te
n

zi
al

e

▪ Flächen für mehr Rad- und 

Fußverkehr sind vorhanden 

(z.B. Parkplätze)

▪ Kompakte Siedlungsstruktur

▪ …
H

e
ra

u
sf

o
rd

e
ru

n
ge

n ▪ Hohes Verkehrsaufkommen auf 

Hauptverkehrsstraßen 

▪ Barrierewirkungen von 

Autobahnen und Bahngleisen

▪ …



 Oberziel: Senkung des CO2-Ausstoßes des Verkehrs 

 Ziele für die Verkehrsmittelwahl: 
 Gleichbleibender oder höherer Fußverkehrsanteil: ≥ 16 %

 Höherer Radverkehrsanteil bis 2030: 25 %

 Gesamtanteil des Umweltverbundes (ÖPNV + Nahmobilität) bis 2030: ≥ 50 %

 Anteil des MIV (Pkw + Motorräder): bis 2030: ≤ 50 %

 Langfristig: 2/3-Umweltverbund und 1/3 MIV

 Ziele für die Gestaltung 
 Mehr Raum für die Nahmobilität 

 Gute Wege für die Nahmobilität 

 Sichere Wege für die Nahmobilität

 Übereinstimmung mit den Empfehlungen und Richtlinien  

 Attraktive Rahmenbedingungen für die Nahmobilität 
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Ziele für die Mobilität in Kamen 



 Planungscafé 

 Planungsspaziergänge und Planungsradtouren in Kamen-Methler, Kamen-Zentrum und Kamen-
Heeren-Werve

 Schülerbeteiligung in Kamen-Zentrum

 Bürgerzuschriften 

 Fast 60 Anregungen 

 Alle Anregungen wurden gesichtet, sortiert und bewertet

 Aufnahme als Maßnahme in den Bericht oder Verweis auf Wiedervorlage für die Verwaltung
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Bürgerbeteiligung
Überblick
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Beteiligung
Impressionen



 Planungscafé 

 Planungssparziergänge

 Planungsradtouren

 Schülerbeteiligung

 Bürgerzuschriften 
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Beteiligung
ggf. Untertitel



 Entwicklung der Maßnahmen 
gemäß den Vorgaben aus den 
Empfehlungen und Regelwerken 
für den Fuß- und Radverkehr (EFA, 
ERA und RASt)

 8 übergeordnete Maßnahmen für 
den Fuß- und Radverkehr

 6 Maßnahmen für den Fußverkehr

 30 Maßnahmen für den 
Radverkehr
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Maßnahmenentwicklung
Überblick



 Bau von Querungshilfen

 Abgestimmte kommunikative Vermittlung und 
Bewusstseinsbildung für die Nahmobilität

 Meldeplattform Grünschnitt, Vermüllung 
und Vandalismus
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Maßnahmenentwicklung
Übergeordnete Maßnahmen



 Plätze, Routen und Räume mit Aufenthalts-
qualität schaffen

 Aufsetzen eines Programms 
„Mehr Raum für den Fußverkehr“ 

 „Die nette Toilette“
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Maßnahmenentwicklung
Fußverkehr



 Markierungslösungen

 Freigeben von Einbahnstraßen

 Anlegen von Fahrradstraßen (z.B. am 
Schwimmbad und Stiller Weg) 

 Serviceangebote
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Maßnahmenentwicklung
Radverkehr



 Planungshorizont: 10-15 Jahre 

 Bereits begonnene Maßnahmenumsetzung
 Umsetzung Fahrradabstellanlagenkonzept (1. BA in Ausschreibung) 

 neue Fahrradkarten Kamen veröffentlicht

 Optimierung Fußverkehr (z.B. Zugang Gleis 1)

 Optimierung Radverkehr (z.B. neue Vinckebrücke, Sesekepark/Sesekeweg)

 …

 Evaluierung der Maßnahmen

 Weiterer Konkretisierungsbedarf
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Ausblick
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Ausblick
weitere Untersuchungsschwerpunkte



Fragen, Ideen, Anregungen?

Planersocietät – Stadtplanung, Verkehrsplanung, Kommunikation

Gutenbergstraße 34

44139 Dortmund

Fon: 0231/589696-

Fax: 0231/589696-18

Internet: www.planersocietaet.de 

Kontakt:

Johannes Pickert 
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Top 3:
Dach-, Fassadenbegrünung und Photovoltaik 

bei städtischen Gebäuden



Top 4:
Fällung städtischer Bäume

hier: Bericht der Verwaltung



Fällung einer Kastanie –Westicker Straße, 
Höhe Raiffeisen-Gelände



Fällung von 9 Laubbäumen im Zuge des Anbaus 
für OGGS an der Friedrich-Ebert-Schule







Umbau Nebenzentrum Heeren-Werve –
vorlaufende Baumfällungen



Umbau Nebenzentrum Heeren-Werve –
vorlaufende Baumfällungen



Mitteilungen und 

Anfragen



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


